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Altenburg. Die untere Jagd-
behörde des Landkreises 
Altenburger Land führt seit 
Ende 2023 wieder regelmä-
ßig Falknerprüfungen durch. 
Am 22. März 2025 fanden 
sich 31 Prüflinge aus ganz 
Deutschland in der Staatli-
chen Berufsbildenden Schu-
le für Wirtschaft und Sozia-
les in Altenburg ein, um ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
im Umgang mit Greifvögeln 
unter Beweis zu stellen.

Die Falknerprüfung ist ein 
bedeutender Schritt für ange-
he nde  Fa l k ne r i n ne n  u nd 
Falkner, da sie den Nachweis 
erbringt, Greifvögel ar tge-
recht halten zu können und die 
Beizjagd auszuüben. Ohne den 
Falknerjagdschein darf sich 
nämlich niemand heimische 
Falken und Greifvögel halten. 

Die Prüfung besteht aus 
einem mündlich-praktischen 
Teil, der bis zu 60 Minuten 
dauert und Themen wie Greif-
vogelkunde, Haltung, Pf lege 
und Zucht, Beizjagd sowie 
rechtliche Grundlagen umfasst. 
Eine Besonderheit in Thürin-

gen ist, dass für die Zulassung 
zur Falknerprüfung noch kein 
Jagdschein erforderlich ist.

Die Pr üf ung w urde von 
einem erfahrenen Team unter 
der Leitung der unteren Jagd-
behörde organisier t. In der 
Regel gibt es einen Prüfer pro 
Sachgebiet. Es traten insgesamt  
17 Frauen und 14 Männer an. 
Drei von den insgesamt 31 Prüf-
lingen haben nicht bestanden. 

Mit Teilnehmenden aus ganz 
Deutschland – darunter einem 
Prüfling mit einer Anreise von 
über 600 Kilometern – zeigt 
sich das ungebrochene Inte-
resse an der Falknerei. Diese 
jahrtausendealte Kunst, die 
seit 2014 als immaterielles 
Weltkulturerbe anerkannt ist, 
erfordert Geduld und Einfüh-
lungsvermögen. Der Prozess 
des „Abtragens“, bei dem Greif-

vögel durch positive Erfahrun-
gen an den Menschen gewöhnt 
werden, spiegelt den modernen 
Tierschutzgedanken wider.

Die Falknerei ist ein wichti-
ger Teil des kulturellen Erbes. 
Die Veranstalt ung unter-
streicht die Bedeutung dieser 
Kunst und trägt dazu bei, die-
ses Erbe lebendig zu halten. 

Ebenfalls am gleichen Tag 
fand die Fischerprüfung statt. 

Mit 54 Teilnehmenden war diese 
ebenso rege nachgefragt. fd

Falknerprüfungen im Altenburger Land – 
ein kulturelles Erbe lebt weiter

Anzeige

Kontakt: 
Landratsamt
Fischerei/
untere  Jagdbehörde
Tel.: 03447 586-129
E-Mail: jagd@
altenburgerland.de
fischerei@
altenburgerland.de

Vincent Schmidt und Esther Helmundt-König befragen Lena Borchardt zu den Themen Haltung, Zucht und Beizjagd.
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Schutz der tierischen Bewohner bei der 
Turmsanierung der Burg Posterstein 
Gutachterin Anja Rohland begleitet die Baumaßnahme artenschutzfachlich

Posterstein. Seit Anfang des 
Jahres wird der Burgfried 
der Burg Posterstein saniert. 
Bevor die Sanierung über-
haupt beginnen konnte, muss-
ten Maßnahmen zum Schutz 
der tierischen Turm-Bewoh-
ner besprochen werden. Dazu 
hatten sich bereits Anfang 
2024 die untere Naturschutz-
behörde, das Landratsamt als 
Vorhabenträger und die Fach-
gutachterin Anja Roh land 
von der Naturforschenden 
Gesellschaft Altenburg e. V. zu 
Abstimmungen getroffen. Die 
Sanierungsarbeiten schreiten 
in enger Absprache mit allen 
am Bau Beteiligten voran. 
Anja Rohland hat nicht nur 
das Gutachten erstellt, sie be-
gleitet die Baumaßnahme auch 
artenschutzfachlich.

„Die Löcher in der Turmfassade, 
die ich heute markiere, werden 
bei den Sanierungsarbeiten un-
berührt, also offen, gelassen“, 
so Anja Rohland. „Sie dienen 
den Mauerseglern ab Ende April 
wieder als Nist- und Brutstätten. 
Zudem könnte es sein, dass Fle-
dermäuse in den Löchern ihren 
Winterschlaf halten. Die dürfen 

natürlich nicht verschlossen 
werden. Gebäudesiedelnde Fle-
dermaus- und Vogelarten sind 
durch nationale und internatio-
nale Gesetze geschützt.“

Mit einer Endoskop-Kamera 
kontrolliert die Diplom-Biolo-
gin jedes Loch, bevor sie es mar-
kiert. Dabei hat sie bisher noch 
keine Fledermäuse entdeckt, 
deren Hinterlassenschaften 
schon. Bis tief in die meterdicke 
Turmfassade reichen einige der 
Löcher. Es könnte daher durch-
aus möglich sein, dass ein Win-
terschläfer sich dort verbirgt. 

Ganz sicher ist aber, dass die 
Mauersegler nach dem Winter 
zurückkehren werden. Anja 
Rohland hat im vergangenen 
Jahr die Turmfassade und deren 
tierische Bewohner ganz genau 
beobachtet und dokumentiert. 
Dabei hat sie neben den vielen 
Mauerseglern auch ein Dohlen-
paar entdeckt. Da die Brutzeit 
der Dohlen bereits Ende März/
Anfang April losgeht, wurde 
für das Vogelpaar Ersatz ge-
schaffen. Drei Dohlenkästen 
wurden in unmittelbarer Nähe 
aufgehängt. 

„Für das Dohlenpaar haben 
wir drei Alternativen ganz in 

der Nähe zu ihrer Brutstätte im 
vergangenen Jahr angebracht. 
Jetzt liegt es an den Dohlen, sich 
einen Brutplatz auszusuchen“, 
so Anja Rohland.

Durch gezie l te  An-  und 
Ausflug beobachtungen im ver-
gangenen Jahr konnte die Fach-
gutachterin über die vollständi-
ge Brutzeit hinweg punktgenau 
diesjährig genutzte Brutplätze 
ausmachen. Auch potenzielle 
Brutplätze hat sie dokumentiert. 
Zudem hat sie Beobachtungen 
und bioakustische Erfassungen 
von Fledermäusen durchgeführt. 
Auch wenn eine hohe Fleder-

mausaktivität in der Turmumge-
bung nachgewiesen wurde, hat 
sie keine Ausflüge während der 
Aktivitätszeit der Fledermäuse 
beobachtet.

„Sollten sich aus unvorherge-
sehenen Gründen Arbeiten zur 
Turmsanierung verschieben, 
müsste in enger Abstimmung 
mit der unteren Naturschutz-
behörde, dem Bauherren und 
der ausführenden Firma noch 
einmal nachjustiert werden, um 
den Artenschutz jederzeit zu 
gewährleisten“, so die Gutach-
terin. „Bisher sind wir aber im 
Zeitplan.“

Zu Grunde liegt das Bundesna-
turschutzgesetz, welches den 
Bauträger gesetzlich verpflich-
tet, den Artenschutz zu berück-
sichtigen. Die gesetzlichen 
Vorgaben müssen genauso be-
rücksichtigt werden wie andere 
Gesetzmäßigkeiten im Bauge-
schehen. Heißt also, durch die 
Sanierungsarbeiten am Burg-
fried dürfen keine Tiere verletzt 
oder getötet werden. Auch die 
Jungen aufzucht darf nicht be-
einträchtigt werden. 

 „Die Forderungen der unte-
ren Naturschutzbehörde zum 
Artenschutz gelten für alle 
Bauherren“, so Birgit Seiler, 
Fachdienstleiterin für Natur- 
und Umweltschutz im Land-
ratsamt Altenburger Land. 
„Artenschutz ist aufwändig, 
das wissen wir. Umso wichti-
ger ist es, dass alle Akteure gut 
zusammenarbeiten. Das ist bei 
der Turmsanierung der Burg 
Posterstein erfreulich gut ge-
laufen“, so Birgit Seiler weiter.

Artenschutz ist nicht gleich 
Tierschutz
Dabei sind Artenschutz und 
Tierschutz voneinander zu un-
terscheiden. Artenschutz be-
zieht sich auf den Schutz von 
Tierarten vor dem Aussterben. 
Das Hauptziel des Artenschut-
zes ist es, gefährdete Tierarten 
zu erhalten und ihre Lebens-
räume zu schützen. Der Arten-
schutz konzentriert sich auf den 
Erhalt der genetischen Vielfalt 
innerhalb einer Art und den 
Schutz der natürlichen Lebens-
räume, in denen diese Arten 
leben. Der Tierschutz hingegen 
bezieht sich auf das Wohlerge-
hen von Tieren und den Schutz 
vor unnötigem Leiden. Der 
Tierschutz konzentriert sich 
auf die Verbesserung der Le-
bensbedingungen von Tieren in 
menschlicher Obhut, wie zum 
Beispiel in Zoos, Tierheimen 
oder landwirtschaftlichen Be-
trieben. fd

Der Burgfried, der zentrale Turm der Burg Posterstein, wird 
saniert.

Fachgutachterin Anja Rohland kontrolliert die Löcher mit der 
Endoskop-Kamera. 

Die drei Dohlenkästen wurden in unmittelbarer Nähe zum 
Turm angebracht. 

Kontakt:
Landratsamt 
Altenburger Land
Fachdienst 
Natur- und Umweltschutz 
Tel.: 03447 586-477
E-Mail: umwelt@
altenburgerland.de

mailto:umwelt@altenburgerland.de
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„Jugend musiziert“: Beste 
Ergebnisse in Arnstadt
34. Thüringer Landeswettbewerb vom 28. bis 30. März 2025

Landkreis .  Die Schüle -
r innen und Schüler der 
Musikschule Altenburger 
Land haben beim 34. Thü-
ringer Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ her-
vorragende Ergebnisse 
erzielt. Der Landeswett-
bewerb wurde vom 28. bis 
30. März 2025 in Arnstadt 
ausgetragen.

Vorausgegangen war dem 
Landeswettbewerb der Regi-
ona lwet tbewerb,  de r  i m 
Januar in Altenburg stattge-
funden hatte. 13 Schülerin-
nen und Schüler der Musik-
schule Altenburger Land 
haben sich dabei fü r d ie 
nächste Wettbewerbsstufe 
qualifiziert.

In Arnstadt erreichte das 
Ensemble Alte Musik mit 
Annabell Opitz (Violine), 
Anton Dietze (Violoncello), 
Felix Grunau (Blockf löte), 
Sri Shriya Maripala (Gitarre), 
Magnus Standke (Cembalo) 
mit 23 von 25 Punkten den 
1. Preis. Das Gitarren Zupf-
ensemble mit Leonore Puhl, 
Maria Sophie Glück, Maja 
Wunderlich und Mara Louise 
Neubauer erhielt 20 Punk-
te und damit den 2. Preis. In 
der Kategorie Streichinstru-
mente erhielt Mira Charlotte 
Wagner (Violine) 20 Punkte 
und den 2. Preis. Anton Dietze 
(Violoncello) erreichte in der-

selben Kategorie mit 21 Punk-
ten auch den 2. Preis. Das Duo 
Klavier und ein Holzblas-
instrument mit Annelie Otto 
(Klavier) und Nathalie Tieg 
(Blockflöte) erhielt 24 Punkte 
und den 1. Preis. Die Weiter-

leitung zum Bundeswettbe-
werb ist bei den beiden leider 
altersbedingt noch nicht mög-
lich. Der Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ findet vom 
5. bis 11. Juni 2025 in Wup-
pertal statt. fd

Landkreis. Der Anteil von älte-
ren Menschen in unserer Gesell-
schaft nimmt zu. Das spiegelt 
sich auch unter den Mietern 
der SWG wider. Viele Senioren 
leben allein, fühlen sich ein-
sam und haben niemanden, der 
ihnen im Alltag zur Seite steht. 
Genügend Gründe für die SWG, 
das Projekt AGATHE finanziell 
zu unterstützen, welches durch 
das Land Thüringen ins Leben 
gerufen wurde mit dem Ziel, 
genau diesen Menschen Hilfe 
und Unterstützung anzubieten. 

AGATHE steht dabei für: 
Älter werden in der Gemein-
schaft – Thüringer Initiative 

gegen Einsamkeit. Im Altenbur-
ger Land übernimmt die Aufga-
ben ein Team von engagierten 
Malteser Fachkräften in Koope-
ration mit dem Landratsamt.

Das Projekt richtet sich an 
ältere Menschen, die in Rente 
sind und alleine leben. Die 
Beraterinnen klären kostenfrei 
Fragen zu Themen wie Mobi-
lität, hauswirtschaftlicher Ver-
sorgung und Pflege, Vorsorge, 
gesetzlichen Leistungen (zum 
Beispiel Wohngeld) sowie zu 
Kurs-, Freizeit- und Beratungs-
angeboten. 

Die Angebote sollen Hemm-
schwellen abbauen, sich bei 

komplexen Sachverhalten die 
richtige Hilfe zu holen und 
durch Kontakte mit anderen 
Menschen am gesellschaftli-
chen Leben aktiv teilzunehmen. 
Das selbstgesteckte Ziel von 
AGATHE heißt: Ältere Men-
schen sollen nicht einsam sein, 
sondern sich am Leben in ihrer 
Umgebung beteiligen. Die SWG 
unterstützt das Projekt in die-
sem Jahr mit 1.000 Euro.

Bei Fragen rund um das Pro-
jekt und zum Beratungsangebot 
ist das AGATHE-Team beim 
Malteser Hilfsdienst unter der 
03447 81161 erreichbar.
 SWG

SWG unterstützt Projekt AGATHE
Die Städtische Wohnungsgesellschaft übergibt 1.000 Euro

Anzeige

Das „Duo Klavier und ein Holzblasinstrument“ mit Annelie 
Otto (r.), Klavier und Nathalie Tieg, Blockflöte. 

Landkreis. Vom 2. bis 4. Mai  
findet der 19. Thüringentag in 
Gotha statt. Unter dem Motto: 
„Feiern unterm Friedenstein“ 
wird es auf dem Festgelän-
de ein umfangreiches Pro-
gramm geben. Auf der Thü-
ringen-Meile präsentiert sich 
der Landkreis Altenburger 
Land mit kulturellen High-
lights und regionalen Produk-
ten. Der Tourismusverband 
Altenburger Land e. V. ist mit 
verschiedenen Mitgliedern 
und Partnerbetrieben vor Ort. 
Darunter sind der Verein Koh-
lebahnen e. V., die Spieleer-
lebniswelt YOSEPHINUM®, 
die W³ Wandel-Werte-Wege 
gemeinnützige GmbH mit 
dem Altenburger Safran, das 
Residenzschloss und das Lin-

denau-Museum Altenburg, das 
Knopf- und Regionalmuseum 
Schmölln, das See-Camping 
Altenburg-Pahna, die Wan-
derführerin Katrin Lange, der 
Hollerhof und die Triller Hof-
manufaktur.

Der große Festumzug am 
Sonntag, den 4. Mai 2025, bil-
det den Höhepunkt des Thürin-
gentages in Gotha. Mit dabei 
sind der Landrat Uwe Melzer, 
der Altenburger Bauernhöfe 
e. V., die Futterschroter, der 
Kultur- und Heimatverein 
Ponitz, die Bergbrüder des 
Meuselwitz-Rositzer Braun-
kohlereviers und Mitarbeiter 
des Fachdienstes Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur des 
Landratsamtes in Altenburger 
Bauerntracht. Maria Mönning

Das Altenburger Land beim 
Thüringentag in Gotha

2. bis 4. Mai 2025

Grafik zum Thüringentag.  Foto: KulTourStadt Gotha GmbH 
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Arbeiter-Samariter-Bund KV Altenburg/Schmölln e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 04
04626 Schmölln
Tel.+Fax-Nr. 034491- 2 25 06
E-Mail:ASB-Schmoelln@t-online.de
Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung
des ASB Schmölln
Am Freitag, d. 09.05.2025, um 15:00 Uhr, findet die jährliche
Mitgliederversammlung des Arbeiter – Samariter – Bundes
KV Altenburg / Schmölln e.V. in der Geschäftsstelle Fr.-Nau-
mann-Str. 04, in Schmölln statt. Alle Mitglieder des Kreisver-
bandes sind dazu recht herzlich eingeladen. Mitzubringen ist
der Mitgliedsausweis.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellen der Tagesordnung
3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 2024
4. Geschäftsbericht 2024
5. Bericht der Kontrollkommission 2024
6. Entlastung des Vorstandes
7. Allgemeines
8. Verabschiedung
Ergänzende Anträge oder Anregungen bitten wir spätestens
eine Woche vor der Jahreshauptversammlung beim Vorstand
einzureichen.
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand
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Kontakt: 
Fachdienst Sozialbe-
ratung, Vormund und 
Betreuung
Betreuungsbehörde
Frau Niedetzky
Tel.: 03447 586-818
E-Mail: 
betreuungsbehoerde@
altenburgerland.de

Altenburg. Unter dem Titel 
„Überblick zu ausgewählten 
Sozialleistungen“ bietet das 
Landratsamt Altenburger Land 
eine kostenlose Weiterbildung 
an. Gedacht ist die Schulung für 
ehrenamtliche Betreuer innen 
und Betreuer von Menschen 
mit psychischen Erkrankungen 
beziehungsweise einer körper-
lichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung. Die Teilnehmer 
werden zu Themen wie Wohn-
geld, Grundsicherung, Hilfe 
zur Pflege und Schwerbehin-
derung auf den aktuellsten 
Stand gebracht. Im Anschluss 
an die Vorträge besteht die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Die Weiterbildung 
findet am 4. Juni 2025 in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr im Land-
schaftssaal des Landrats amtes, 
Lindenaustraße 9 in Altenburg 
statt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Interessenten werden 
um Anmeldung bis zum 21. Mai 
2025 gebeten. Silke Manger

Weiterbildung 
zum Thema 
Betreuung

Anmeldung notwendig

Landkreis. Der Dienstleis-
tungsbetrieb Abfallwirtschaft/
Kreisst raßenmeisterei des 
Landkreises Altenburger Land 
informier t, dass die Recy-
clinghöfe in Schmölln, Göß-
nitz, Frohnsdorf, Meuselwitz 
und Lucka sowie das Recy-
clingzentrum Altenburg über 
Ostern geschlossen sind. 

Das betrifft die Zeit vom  
18. April 2025 (Karfreitag) 
bis zum 21. April 2025 (Oster-
montag). Gleiches gilt für die 
Kompostieranlage in Göh-
ren. Mehr Informationen sind 
in der Abfall-App oder unter 
www.awb-altenburg.de zu 
 finden. fd

Recyclinghöfe 
über Ostern 
geschlossen

Kreistag beschließt Schulnetzplan 
für die Jahre 2025 bis 2030
Grundschulteil in Ponitz und Filiale in Lucka werden geschlossen

Landkreis. Der Kreistag hat 
am 2. April die Schulnetzpla-
nung für die Jahre 2025 bis 
2030 beschlossen. Diese sieht 
inklusive eines beschlossenen 
Änderungsantrags des Aus-
schusses für Schule, Kultur 
und Sport unter anderem 
die Schließung des Schulteils 
in Ponitz der Grundschule 
Gößnitz sowie der Filiale in 
Lucka als Teil der Regelschu-
le in Meuselwitz vor. 

Der Schulnetzplan für die 
Jahre 2025 bis 2030 der all-
gemeinbildenden Schulen in 
Trägerschaft des Landkrei-
ses Altenburger Land wurde 
unter Beteiligung von Fach-
exper ten in einer Arbeits-
gruppe erarbeitet. Mitglieder 
sind Schulleitungen jeder 
Schular t, der Kreiseltern-
beirat, Schülervertretungen, 

K reis t agsmitg l ieder,  der 
Fachbereich Soziales, Jugend 
und Gesundheit sowie die 
Jugend h i l feplanu ng,  de r 
Fachbereich Ordnungsange-
legenheiten sowie die Thüsac 
und Mitarbeiter des Fach-
dienstes der Schulverwaltung.

Darüber hinaus haben alle 
betroffenen Gemeinden, die 
kreisfreie Stadt Altenburg, alle 
Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises, das Staatliche 
Schulamt Ostthüringen und 
alle benachbarten Schulträ-
ger Gelegenheit erhalten, eine 
entsprechende Stellungnahme 
zum Entwurf des Schulnetz-
plans vorzulegen.

Die beschlossenen Ände-
rungen sind:
•  Grundschule Altkirchen/

Gr undschule Schmölln: 
Gemeinsamer Schulbezirk 
zur Verstetigung des Stand-

ortes der Grundschule Alt-
kirchen.

•  Grundschule Großstechau/
Grundschule Thonhausen/
Regelschule Nöbdenitz: Wei-
terführung des Beschlusses 
der Schulnetzplanung 2020 bis 
2025. Planung eines gemeinsa-
men Schulstandortes mit Neu-
bau für die Grundschulbezirke 
Thonhausen und Großstechau 
am Schulstandort der Regel-
schule Nöbdenitz.

•  Regelschule Meuselwitz/Fili-
ale Lucka: Beendigung des 
Erprobungsmodells und der 
Kooperation Filialmodell zum 
Schuljahr 2025/26. Beschu-
lung alle Schüler dauerhaft 
am Standort der Regelschule 
Meuselwitz.

•  Grundschule Gößnitz/Schul-
teil Ponitz – Änderungsantrag 
des Ausschusses für Schule, 
Kultur, und Sport: Beendi-

gung des Filialmodells zum 
Schuljahr 2025/2026. Beschu-
lung aller Schüler dauerhaft 
am Standort Gößnitz.

•  Fö r d e r z e n t r u m  ( F Ö Z ) 
„Erich Kästner“ Altenburg, 
FÖZ Schmölln und Regen-
bogenschule: Prüfung der 
Möglichkeiten zur Stand-
ortentwicklung. Zur Ent-
lastung des FÖZ Altenburg 
Regenbogenschule Prüfung 
des Antrages auf einen Bil-
dungsgang der individuel-
len Lebensbewältigung für 
Schüler mit dem Förder-
schwerpunkt geistige Ent-
wicklung in den FÖZ „Erich 
Kästner“ Altenburg und 
FÖZ Schmölln.

Der  Besch luss  i s t  on l i ne 
in der Kreistags-Info unter  
www.altenburgerland.de/de/
landkreis/kreistag zu finden. fd

Landkreis. Die Kreisstraße 522 
zwischen dem Abzweig Land-
straße 1361 bei Bohra und dem 
Ortseingang Trebula muss vom 
14. April 2025 bis voraussicht-
lich 2. Mai 2025 vollgesperrt 
werden. Grund ist die Fahr-
bahninstandsetzung. Auf einer 
Länge von rund 600 Metern 
wird die Fahrbahn im Hoch-
einbau erneuert.

Dabei wird auf die vorhan-
dene Deckschicht ein Profil-
ausgleich von etwa 8 cm ein-
gebaut und anschließend eine 
4 cm dicke Asphaltdeckschicht 
hergestellt. Am Bauanfang 
und -ende ist auf einer Länge 
von 10 Metern ein grundhafter 
Ausbau geplant, um die geän-
derte Höhenlage der Fahrbahn 
an den Bestand anzugleichen. 

Die Straßenbreiten variieren 
zwischen ca. 5,60 Meter bis 
6,50 Meter und werden wie im 
Bestand vorhanden beibehal-
ten. Die Bankette (neben der 
Fahrbahn befindliche Teile der 
Straßenkrone), Nebenanlagen 
(Böschungen, Gräben usw.) 
und einmündende Straßen 
werden im Zuge der Baumaß-

nahme ebenfalls erneuert und 
an den Bestand angepasst. 

Mit der Fahrbahninstand-
setzung werden die Fahr-
bahnoberfläche, die Tragfähig-
keit als auch die Nebenanlagen 
wesentlich verbessert. Dies 
führt zu einer Erhöhung der 
Verkehrssicherheit auf der 
Kreisstraße 522.

Die Umleitung für den Schwer-
lastverkehr (LKW) erfolgt über 
die Landstraße 1361 bis zum 
Mehnaer Kreuz, die Land-
straße 1362 in Richtung Gera 
bis zum Abzweig Gimmel 
und die Kreisstraße 522 über  
Kertschütz und Gimmel nach 
Trebula und Gegenrichtung. 

Die Umleitung für PKW 
erfolgt über die Landstraße 1361 
nach Altkirchen weiter über 
die Gemeindestraße Gnad-
schützer Weg auf die Kreis-
straße 522 nach Trebula.

Für die in der Bauzeit ent-
stehenden Einschränkungen 
durch die Vollsperrung und 
die damit verbundenen Umlei-
tungen wird um Verständnis 
gebeten.

 fd

Vollsperrung der Kreisstraße 522 ab 14. April 2025
Zwischen dem Abzweig Landstraße 1361 bei Bohra und dem Ortseingang Trebula

Sperrung einer Straße.  Foto: Markus Winkler, pixabay

Schulteil Ponitz der Grundschule Gößnitz.          Filiale Lucka der Regelschule Meuselwitz. 

mailto:betreuungsbehoerde@altenburgerland.de
https://sessionnet.altenburgerland.de/bi/info.php
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Betreuer Vormund

Ehrenamtliche Vormünder und Betreuer gesucht!

Landratsamt Altenburger Land | Fachdienst Sozialberatung, Vormund und Betreuung
Lindenaustraße 9 | 04600 Altenburg | Tel. 03447 586-802 | sozialberatung@altenburgerland.de

www.altenburgerland.de/de/betreuung-vorsorge-betreuungsvollmacht

Eine Chance, Leben zu verändern
Helfen Sie uns, schutzbedürftigen Menschen eine 
sichere Zukunft zu geben. Werden Sie Teil unserer 
Vormundschafts- und Betreuungsgemeinschaft und 
schenken Sie Hoffnung!

Rositz .  Am Samstag, den 
10. Mai 2025, findet auf der 
Wiese am Bauhof in Rositz die 
21. Thüringer Sensenmeister-
schaft unter der Schirmherr-
schaft des thüringischen Minis-
terpräsidenten Mario Voigt 
statt. Von 10 bis 16 Uhr treten 
Teilnehmer aus ganz Thüringen 
in verschiedenen Kategorien 
gegeneinander an, um ihr Kön-
nen im traditionellen Sensen-
mähen unter Beweis zu stellen.

Die Teilnehmer messen sich 
in den Kategorien Männer, 
Frauen, Senioren und Jugendli-
che bis 14 Jahre. Ziel ist es, eine 
abgesteckte Fläche möglichst 
schnell und sauber zu mähen. 
Die Jury bewertet dabei die 
Schnitttiefe, die Gleichmäßig-
keit der Mahd und ob keine 
Grasbüschel stehen bleiben.

Neben dem Wet tbewerb 
erwar tet die Besucher ein 

abwechslungsreiches Pro-
gramm:
•  Technikschau und Schauvor-

führungen im Dengeln
• kleiner Bauernmarkt
•  Kinderspaß mit der Feuer-

wehr-Hüpfburg
• Schauwerkstatt Mixstaffel
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt: Es gibt Roster und 
selbstgebackenem Kuchen.

Jeder Bürger ist eingeladen, 
an der Meisterschaft teilzuneh-
men oder als Helfer mitzuwir-
ken. Interessierte können sich 
bei Ralph Cramer unter der 
Telefonnummer 0179 4746387 
melden.

Seit über zwei Jahrzehnten 
begeistert das traditionelle Sen-
senmähen in Rositz Teilnehmer 
und Zuschauer gleichermaßen. 
Landrat Uwe Melzer wird die 
drei besten Frauen mit einem 
Pokal ehren. yd

Traditionelles Spektakel am 
10. Mai in Rositz

21. Thüringer Sensenmeisterschaft

21. 
Thüringer Meisterschaft

im Einzelmähen mit der Sense

10. Mai 2025

10 – 16 Uhr

Die „Futterschroter“ aus dem 
Altenburger Land laden ein

Rositz, Bauhofwiese

Für Fragen und Anmeldungen 
Ralph Cramer

Tel. 0179 4746387

Anträge für Demokratie- 
Projekte jetzt einreichen
Partnerschaft für Demokratie im Altenburger Land ruft auf

Landkreis. Die Partnerschaft 
für Demokratie (Pf D) im 
Altenburger Land ruft auch 
in diesem Jahr gemeinnützi-
ge Organisationen dazu auf, 
Projekte rund um die Themen 
Demokratieförderung, Viel-
faltsgestaltung, Extremismus-
vorbeugung sowie historische 
und politische Bildung ein-
zureichen. Gefördert werden 
die Projekte durch das Bun-
desprogramm „Demokratie 
leben!“ und des Landespro-
gramm „Denk bunt“. 

Die PfD ist ein Bündnis von 
Menschen aus Vereinen, Initia-
tiven und Behörden, die Hand-
lungskonzepte zur Förderung 
von Demokratie sowie Vielfalt 
und gegen Extremismus entwi-
ckeln bzw. umsetzen. Die PfD 
will zivilgesellschaftlich und 
demokratisch aktive Menschen 
und Organisationen, die sich 
in ihrem kommunalen Umfeld 
für die Demokratie engagieren, 
stärken und vernetzen. 

Die PfD wird gefördert durch 
das Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend, den Freistaat Thüringen 
und dem Thüringer Landespro-
gramm für Demokratie, Tole-
ranz und Weltoffenheit sowie 
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“.

Bei Fragen berät die PfD te-
lefonisch unter 03447 551096 
oder 0157 55230200 sowie 
per E-Mail an kontakt@lap- 
altenburgerland.de. Weite-
re Informationen sind unter  
www.lap-altenburgerland.de 
zu finden.

Landkreis. Das Landratsamt 
Altenburger Land hat einen 
kommunalen Aktionsplan für 
Menschen mit Behinderung erar-
beitet, der am 2. April 2025 vom 
Kreistag beschlossen wurde. 
Dieser ist auf der Internetseite 
des Landratsamtes einsehbar.

Die kommunale Behinder-
tenbeauftragte, Katrin Meißner, 
koordinierte die Erstellung des 
Plans und stimmte sich mit allen 
Fachbereichen ab, um bestehen-
de Barrieren zu identifizieren 
und durch konkrete Maßnah-
men abzubauen. Grundlage des 
Aktionsplans sind die UN-Be-
hinder tenrechtskonvention 
(UN-BRK) und das Behinder-
tengleichstellungsgesetz (BGG).

Der Maßnahmenkatalog um-
fasst insgesamt acht Handlungs-
felder, zum Beispiel:
•  Der Zugang zu den Verwal-

tungsgebäuden soll verbessert 
werden durch barrierefreie 
Eingänge, Aufzüge und Ori-
entierungshilfen.

•  Informationen sollen für Men-
schen mit Sinnesbeeinträch-
tigungen besser zugänglich 
gemacht werden.

•  Schulungen der Mitarbeiten-
den sollen das Bewusstsein für 
die Belange von Menschen mit 
Behinderung stärken.

•  Digitale Angebote und ver-
ständlichere Formulare sollen 
den Zugang zu Verwaltungs-
dienstleistungen verbessern.

Mit diesem Aktionsplan setzt 
das Landratsamt ein klares Zei-
chen für mehr Inklusion und 
übernimmt Verantwortung für 
eine barrierefreie Verwaltung. 
„Unser Ziel ist es, nicht nur ge-
setzliche Vorgaben zu erfüllen, 
sondern aktiv zur Chancen-
gleichheit beizutragen“, betont 
Katrin Meißner. Der Plan wird 
regelmäßig überprüft und wei-
terentwickelt, um nachhaltig 
Wirkung zu zeigen.

Bürger,  d ie Fragen oder 
Anregungen zum Aktions-
plan haben, können sich an 
Katrin Meißner unter 03447 
586-443 oder per E-Mail an 
behinder tenbeauf t rag te@ 
altenburgerland.de wenden.

Kommunaler Aktionsplan beschlossen
Landratsamt setzt auf mehr Barrierefreiheit

mailto:behindertenbeauftragte@altenburgerland.de
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Kontakt: 
Fachdienst Bauordnung 
und Denkmalschutz 
Wohnungsbauförderung
Amtsplatz 8
04626 Schmölln

Schmölln. Der Bereich Woh-
nungsbauförderung des Land-
ratsamtes Altenburger Land, 
Fachdienst Bauordnung und 
Denkmalschutz, zieht in neue 
Räuml ichke i t en .  Ab  dem  
14. April 2025 sind die Mitar-
beiterinnen im Amtsplatz 8 in 
04626 Schmölln unter den fol-
genden Kontaktdaten erreichbar: 

Ansprechpartnerinnen der Woh-
nungsbauförderung sind
Anke Bücs
Tel. 03447 586-789
E-Mail: anke.buecs@ 
altenburgerland.de
Liliana Schmutzler
Tel. 03447 586-797
E-Mail: liliana.schmutzler@ 
altenburgerland.de

Umzug der 
Wohnungs-
bauförderung

Neue Adresse Lions Club übergibt Schecks an 
Musikschule und Kegelsportverein
10.000 Euro Erlös aus dem Verkauf von Adventskalendern 

Landkreis.  Anfang März 
hat der Lions Club Altenburg 
den Erlös aus dem Verkauf 
der Adventskalender in Höhe 
von 10.000 Euro in Form von 
Schecks an die Musikschule 
des Landkreises Altenburger 
Land mit ihren Schulteilen Al-
tenburg und Schmölln sowie 
der Abteilung Behinderten-
sport des Kegelsportvereins 
Rositz übergeben.

Dabei bedankte sich der 
Präsident des Lions Clubs, 
Wolfram Schlegel, im Namen 
aller Club-Mitglieder bei den 
Käufern des Adventskalenders 
sowie bei denjenigen, die als 
Sponsor bzw. Organisator des 
Kalenders mitgewirkt haben.

Die Kegelfreunde erhalten 
ein Drit tel des Betrags um 
Geräte wie zum Beispiel eine 
Rampe für die behinder ten 
Sportler anzuschaffen. 

Gewürdigt wird damit auch 
das Engagement der Ehren-
amtler im Verein, welche sich 
im Rahmen der Inklusion um 
die Sportler kümmern, die mit 
körperlichen Benachteiligun-

gen ihrer Freizeitbeschäfti-
gung nachgehen. Dabei wur-
den schon sehr gute Ergebnisse 
erzielt wie zum Beispiel der 
erste Platz bei den deutschen 
Meisterschaften im Behinder-
tensport der Kegler.

Je ein weiteres Drittel des 
Betrages gehen jeweils an die 

Musikschulstandorte Altenburg 
und Schmölln. 

„Wir freuen uns sehr über 
diese umfangreichen Schecks, 
mit denen wir in unseren 
Leih-Instrumentenbestand für 
Kinder sinnvoll investieren 
können“, erklärt Schulleiterin 
Gabriele Herrmann. „Je nach 

Altersklasse benötigen Kinder 
Instrumente in der passenden 
Größe, um das Instrument 
auch richtig spielen zu lernen.“ 
Ein Teil des Geldes soll zudem 
für die Reparatur oder Über-
arbeitung von Bestands-Inst-
rumenten verwendet werden.
 Lions Club Altenburg

Altenburg. Am kommenden 
Mittwoch, den 16. April 2025, 
ist das Landratsamt Altenbur-
ger Land, Lindenaustraße 9 
in Altenburg, für Besucher 
geschlossen. Grund ist ein 
Filmdreh. 

Es handelt sich um eine hol-
ländisch/belgisch/deutsche 
Koproduktion zur Schaffung 
eines Kinofilms über die beweg-
te Lebensgeschichte des Starpia-
nisten Youri Egorov.

Die Aufnahmebereiche sind 
neben dem Haupteingang, auch 
der Lichthof, der Landschafts-
saal, der Ratssaal und einige 
Büroräume. Zudem benötigt die 
Filmcrew etliche Parkplätze des 
Landratsamtes. Die Kreiskasse 
sowie die Geldautomaten sind an 
dem Tag ebenfalls geschlossen.

Das Landratsamt bittet um 
Beachtung und Verständnis. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Landratsamtes, Lindenaus-
traße 9, 04600 Altenburg, sind 
natürlich telefonisch oder per 
E-Mail erreichbar. fd

Landratsamt 
am 16. April 
für Besucher 
geschlossen 

Landkreis. Während auf dem 
Trainingsparcours der Jugend-
feuerwehr Starkenberg Schnel-
ligkeit, Geschick und vor allem 
Teamarbeit trainiert werden, 
stehen abseits Vertreter der Feu-
erwehr, des Rotary Clubs Alten-
burg sowie der Stiftung für be-
nachteiligte Kinder zusammen. 
Ihr Blick gilt einem besonderen 
neuen Gerät: einer umgebauten 
Gulaschkanone, die in wenigen 
Wochen beim großen Kreiszelt-
lager der Jugendfeuerwehren 
des Landkreises zum Einsatz 
kommen wird.

Das von der Bundeswehr 
stammende Kochgerät muss-
te vor dem Einsatz aufwändig 
umgebaut werden. „Allein die-
ser Umbau hat über 2.000 Euro 
gekostet“, berichtet einer der 
ehrenamtlichen Betreuer. Zu-
sätzlich wurde eine neue Indus-
triespülmaschine angeschafft, 
um künftig die Verpflegung von 
rund 600 Kindern hygienisch 
und effizient sicherzustellen.

Damit das Zeltlager unter bes-
ten Bedingungen stattfinden 
kann, unterstützt der Rotary 
Club Altenburg die Anschaf-
fung und den Umbau der Gu-
laschkanone mit 7.000 Euro. 

Zusätzlich stellt die Stiftung 
für benachteiligte Kinder, die 
gemeinsam vom Rotary Club 
und dem Lions Club Alten-
burg betrieben wird, 1.000 
Euro für die allgemeine Or-
ganisation des Zeltlagers der 
Jugendfeuerwehren bereit.

„Wir wissen, wie wichtig Nach-
wuchs in den Feuerwehren ist“, 
sagt Christian Halm, Präsident 
des Rotary Clubs Altenburg. 
„Aber die Finanzierung solcher 
Projekte ist kein Selbstläufer. 
Wir freuen uns, dass wir helfen 
können, damit die Jugendfeu-
erwehren ihre wichtige Arbeit 
weiterführen und junge Men-
schen für den Dienst am Nächs-
ten begeistern können.“

Auch Kreisjungendfeuer-
wehrwart, Stephan Penndorf, 

ist dankbar: „Diese Unterstüt-
zung ist für uns eine Investition 
in den Brandschutz der Zukunft. 
Aus unseren Jugendfeuerweh-
ren rekrutieren wir die Einsatz-
kräfte von morgen. Jede Un-
terstützung kommt direkt dem 
Schutz unserer Bürger zugute.“

So leisten die 8.000 Euro 
einen Beitrag zur gelungenen 
Organisation des Kreiszeltlagers 
und stärken langfristig den frei-
willigen Brandschutz im Land-
kreis. Mike Langer

Rotary Club unterstützt Jugendfeuerwehren 
Mit 8.000 Euro – Investition in Nachwuchs und Sicherheit des Landkreises

Scheckübergabe des Rotary Clubs an die Jugendfeuerwehren des Landkreises.  Foto: Mike Langer

Scheckübergabe des Rotary Clubs an die Musikschule Altenburger Land und die Abteilung 
Behindertensport des Kegelsportvereins Rositz.  Foto: Lions Club Altenburg

mailto:anke.buecs@altenburgerland.de
mailto:liliana.schmutzler@altenburgerland.de
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Landrat ehrt verdienstvolle Bürgerinnen 
anlässlich des Internationalen Frauentages
Traditionelle Ehrungsveranstaltung im Landschaftssaal des Landratsamtes

Altenburg. Anlässlich des 
Internationalen Frauenta-
ges hatte Landrat Uwe Mel-
zer bereits am 6. März 2025  
17 Frauen aus dem Land-
kreis Altenburger Land zu 
einer kleinen Festveranstal-
tung mit Musik und gemüt-
lichem Kaffeetrinken ins 
Landrats amt eingeladen, 
um sich für all das zu be-
danken, was sie seit Jahren 
für die Familie, im Beruf 
und im Ehrenamt leisten. 
Für die Ehrung vorgeschla-
gen wurden die Frauen von 
den Bürgermeistern der Ge-
meinden.

„Ich weiß es sehr zu schätzen, 
dass Sie höchst engagiert sind 
und oft Unmögliches möglich 
machen. Dafür möchte ich 
Ihnen von ganzem Herzen 
Danke sagen“, so Uwe Melzer. 

Die geehrten Frauen sind:
 
Gisela Strempel ist seit 1991 
Mitglied im AWO Ortsverein 
Gößnitz. Seit vielen Jahren ar-
beitet sie im Vorstand mit. Sie 
ist engagiert bei der Planung 
und Durchführung von Ver-
anstaltungen tätig. Ihre Devise 
lautet: „Nicht reden, sondern 
machen“.

Katrin Luksch ist Leiterin der 
Initiative Kindersachenbörse 
Gößnitz. Auf der Börse wer-
den nicht mehr gebrauchte und 
gut erhaltene Sachen für alle 
Altersklassen verkauft. Damit 
tragen die Mitglieder des Ver-
eins zur Nachhaltigkeit bei. 
20 Prozent des Verkaufserlöses 
werden für soziale Zwecke in 
der Region verwendet.

Roswitha Gumprecht leistet 
hervorragende ehrenamtliche 
Arbeit im Rahmen des Pro-
jektes „Der f liegende Salon“ 
im Altenburger Land und der 
daraus entstandenen Bürgerin-
itiative zur Weiterentwicklung 
des kulturellen Lebens in der 
Gemeinde. Sie ist Organisa-
torin von gesellschaftlichen 
Ereignissen. Dies geschieht in 
Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedern der Bürgerinitiative, 
der Leitung der Jugendherber-
ge und den Vereinen.

Andrea Mahn ist seit vielen 
Jahren Gemeinderatsmitglied 
in der Verwaltungsgemein-
schaft Pleißenaue. Sie enga-
giert sich im Feuerwehrverein 
und in der Begegnungsstätte. 
Sie ist fester Bestandteil des 
Dorflebens.

Brigitte Künzel engagierte 
sich lange Zeit als stellver-
tretende Bürgermeisterin und 
Gemeinderatsmitglied in Voll-
mershain. Sie war auch Vor-
standvorsitzende des Sport- 
und Badvereins Sprottenaue 
Vollmershain e. V. und lenkte 
dort die Geschicke. Zudem 
gab sie in Vollmershain und 
Schmölln Bauchtanzkurse 
für Kinder und Erwachsene. 
Jedes Jahr zum 1. Mai bereitet 
sie die Chronik mit Fotos und 
Informationen zu fast allen 
Höfen und Gebäuden in Voll-
mershain auf. 

Ramona Oehler ist seit 2005 
aktives Mitglied im Heimat-
verein Rositz e. V. und setzt 
sich seitdem beherzt für die 
Traditions- und Brauchtums-
pf lege ein. Besonders ver-
dient hat sie sich im Jahr 
2007 bei der Einrichtung der 
Heimatscheune gemacht. Als 
aktives Vereinsmitglied trägt 
sie ganz besonders zu einem 
harmonischen Vereinsleben 
bei und ist stets bei zahl-
reichen kommunalen sowie 
überregionalen Veranstaltun-
gen vertreten.

Jana Kretschmer setzt sich 
seit Jahren ehrenamtlich als 
Wahlhelferin ein. Sie unter-
stützt mit viel Engagement 
nicht nur die organisatorischen 
Abläufe, sondern sichert auch 
einen ordnungsgemäßen Ver-
lauf der Wahl ab. Ihr freundli-
ches Auftreten und ihre Hilfs-
bereitschaft ist bei jeder Wahl 
eine große Bereicherung für 
die Stadt Meuselwitz. 

Giesela Jankowsky engagiert 
sich über Jahre hinweg eh-
renamtlich als Wahlhelferin 
in Meuselwitz. Sie zeigt nicht 
nur großes Verantwortungsbe-
wusstsein, sondern auch eine 
starke Gemeinschaftsbindung. 
Mit ihrer Arbeit leistet sie einen 
wichtigen Beitrag für einen rei-
bungslosen Ablauf der Wahl. 

Jutta Penndorf ist für ihr he-
rausragendes Engagement in 
der Bildenden Kunst bekannt. 
Als aktives Mitglied verschie-
dener kultureller Gremien 
setzt sie sich dafür ein, Muse-
en als Orte des Wissens und 
der Inspiration für Künstler zu 
fördern. Sie engagiert sich in 
der Gerhard-Altenbourg-Ge-
sellschaft sowie in verschie-
denen weiteren Initiativen zur 
Erhaltung der einzigartigen 
Bausubstanz Altenburgs.

Bärbel Bruns ist seit 2012 
aktives Mitglied im Förder-
verein der Grundschule „Wil-
helm Busch“ in Altenburg. 

Vor drei Jahren übernahm 
sie den Vorsitz des Förder-
vereins. Zur Unterstützung 
im Schulalltag zeigt sie große 
Bereitschaft, während der Vor-
schultage, beim Vorlesewett-
bewerb, beim Lesen lernen, 
zum Schulgarten einsatz und 
bei Projekten im Heimat- und 
Sachkundeunterricht die Päda-
gogen zu unterstützen.

Dr. Christa Grimm ist Li-
teraturwissenschaftlerin und 
ehemalige Dozentin für Ger-
manistik. In ihrem Wirken 
widmet sie sich unter anderem 
in Vergessenheit geratenen 
Altenburger Persönlichkei-
ten und macht deren Biogra-
f ie wieder lebendig. Auch 
veröffentlichte sie den Anti-
kriegsroman „Schlump“ ihres 
Schwiegervaters Hans Herbert 
Grimm aus dem Jahr 1928 
erneut und machte auf sein 
Schicksal aufmerksam. 

K a t r i n  M ü l l e r ,  a u c h 
„Schwimmkatrin“ genannt, 
engagiert sich langjährig als 
treibende Kraft im Schwimm-
verein Seeteufel in Schmölln. 
Sie ist dabei nicht nur Traine-
rin und Organisatorin, son-
dern auch Mentorin für junge 
Schwimmer. Zusätzlich be-
müht sie sich aktuell um die 
Gründung der Badefrauen in 
Großstöbnitz.

Konstanze Schöne übernimmt 
als langjähriges Mitglied im 

Polizeispor tverein e. V. in 
Schmölln eine Vielzahl an Auf-
gaben, die weit über das norma-
le Ehrenamt hinausgehen. Sie ist 
für die Buchhaltung und Orga-
nisation im Verein verantwort-
lich, sie berichtet auch in der 
Presse über die Erfolge sowie 
Aktivitäten und trägt so zur po-
sitiven Außendarstellung bei. 

Martina Wolfram engagiert 
sich neben ihren beruf lichen 
Verpf lichtungen als Gemein-
depädagogin im Kirchenkreis 
vielfältig im sozialen und kul-
turellen Bereich in Göpfersdorf 
und darüber hinaus. Mit dem 
„Cafe Mehrwert“, dem „Sing- 
Cafe“ oder dem „Plauder-Cafe“, 
schafft sie speziell für die ältere 
Generation positive, gemein-
schaftliche Begegnungen. 

Karin Hanke reinigt die Ka-
binen, Duschen, WC´s, die 
Küche und Außenanlagen des  
Ehrenhainer Sportplatzes in 
ehrenamtlicher Tätigkeit. Sie 
ermöglicht mit ihrem Einsatz, 
dass den Sportlerinnen und 
Sportlern immer ein sauberes 
und schönes Gebäude zur Ver-
fügung steht. 

Christiane Staude leitet seit 
1979 beim SV 1901 Thonhau-
sen e. V. die Frauensportgruppe 
Ü60, wo sich Frauen im Alter 
von 60 bis 90 Jahren jeden 
Dienstag fit halten. Neben dem 
Sport steht der Spaß im Vorder-
grund. Und die wöchentlichen 
Treffen bieten wertvolle soziale 
Kontakte. Frau Staude enga-
giert sich zudem im Heimat-
verein Thonhausen. 

Andrea Tabbert  r ief d ie 
Krea tivwerkstatt in Lucka ins 
Leben. Jeden Mittwoch tref-
fen sich interessierte Damen 
und Herren zum Basteln und 
Werkeln im Lesecafé der Bi-
bliothek Lucka. Außerdem 
arbeitet sie aktiv im Vorstand 
des Kleingartenvereins „Am 
Waldessaum“ und sie ist als 
Wahlhelferin aktiv.

An der Ehrungsveranstaltung 
konnten leider nicht alle ein-
geladenen Frauen teilnehmen 
bzw. mussten einige Frauen 
kurzfristig absagen. fdUwe Melzer mit den geehrten Frauen und der Gleichstellungsbeauftragten Carina Michalsky (r.).
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Hinweis: 
Die im KreisJournal abgedruckten Bekanntmachungen dienen der Information und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Öffentlich bekannt 
gemacht wurden sie auf der Internetseite des Landkreises unter www.altenburgerland.de/de/oeffentliche-bekanntmachungen.

Die Vollzeitschulpflicht beginnt 
für alle Kinder, die am 1. Au-
gust 2026 sechs Jahre alt sind. 
Die Anmeldung für diese Schul-
anfänger findet im Zeitraum 
vom 2. bis 10. Mai 2025 statt. 
Sie sind bei der Grundschule 
ihres Schulbezirks anzumelden. 
Bei Bestehen eines gemeinsa-
men Schulbezirks wählen die 
Eltern mit jeweils einem Erst- 
und Zweitwunsch die Schule, 
an der ihr Kind unterrichtet 
werden soll. Die Anmeldung 
wird an der Erstwunschschule 
abgegeben. Das Anmeldeformu-
lar steht auf der Homepage des 
Landkreises Altenburger Land 
zur Verfügung. Über die Auf-
nahme des Schülers entscheidet 
der Schulleiter im Rahmen der 
Aufnahmekapazität der Schule. 
In der nachfolgenden Auflis-
tung sind die Schulbezirke und 
die Termine zur Anmeldung in 
den jeweiligen Grundschulen er-
sichtlich. Weitere Informationen 
erhalten Sie durch die Schullei-
tung der Grundschule. 
Für die Anmeldung sind das An-
meldeformular für die Grund-
schule, die Geburts urkunde 
oder das Familienstammbuch, 
ggf. gerichtlich festgestellte 
Sorgerechtsverfügungen sowie 
der Impfausweis vorzulegen 
bzw. Kopien einzureichen. 
Bitte informieren Sie sich auf 
der Homepage der jeweiligen 
Grundschule. 
Auf Antrag der Eltern kann ein 
Kind, das am 30. Juni 2026 min-
destens fünf Jahre alt ist, vorzei-
tig in die Schule aufgenommen 
werden. Die Entscheidung trifft 
der Schulleiter im Benehmen 
mit dem Schularzt.
Kinder mit offensichtlichen 
oder vermuteten sonderpäda-
gogischem Förderbedarf sind 
in der Grundschule ihres Schul-
bezirks anzumelden. Dort findet 
die Beratung durch die Lehrer 
der Grund- und Förderschule 
statt und es wird über einen ge-
eigneten Lernort entschieden. 
Ausgenommen sind Schulan-
fänger, die in der Regenbogen-
schule Altenburg beschult wer-
den sollen. Die Anmeldung ist 
direkt in der Regenbogenschule 
durchzuführen. 
Die Termine zu den schulärzt-
lichen Untersuchungen erhal-

ten Eltern über die Kinderta-
gesstätten. Besucht das Kind 
keine Kindertagesstätte, ist eine 
telefonische Anmeldung zur 
schulärztlichen Untersuchung 
durch die Eltern ab Anfang Sep-
tember 2025 beim Landratsamt 
Altenburger Land, Fachdienst 
Gesundheit, Lindenaustraße 31, 
04600 Altenburg, Tel. 03447 
586-863 oder 586-866 erforder-
lich. 
Entsprechend den §§ 18 und 
59 des Thüringer Schulgeset-
zes sind die Eltern oder die 
mit der Erziehung und Pfle-
ge Beauftragten verpflichtet, 
ihre Kinder zum Schulbesuch 
anzumelden. Falls ohne be-
rechtigten Grund vorsätzlich 
oder fahrlässig die Anmel-
dung eines Schulpf lichtigen 
versäumt wird, gilt dies als 
Ordnungswidrigkeit.

Landratsamt 
Altenburger Land
Fachdienst Schulverwaltung

Schulbezirke der Grundschu-
len mit den Terminen zur 
Anmeldung 

Staatliche Grundschule 
Altkirchen
Am Freibad 1
04626 Schmölln
Tel. 034491 26255
gs-altkirchen@t-online.de 
 
Schulbez i rk :  Al tk i rchen , 
Braunshain, Drogen, Gimmel, 
Gödissa, Göldschen, Göllnitz, 
Großbraunshain, Großtausch-
witz, Hartha, Illsitz, Jauern, 
Kertschütz, Kleintauscha, 
Kratschütz, Lumpzig, Mohlis, 
Nöbden, Platschütz, Prehna, 
Röthenitz, Schwanditz, Trebula, 
Zschöpperitz

Termine der Anmeldung:  
05.05.25, 13:00 bis 16:00 Uhr
06.05.25, 08:00 bis 11:00 Uhr
Anmeldeformulare sind von 
der Homepage der Schule  
(www.gs-altkirchen.de) unter 
„Informationen Schulanfänger“ 
herunterzuladen und mit einer 
Kopie der Geburtsurkunde ggf. 
Sorgerechtserklärung vollstän-
dig ausgefüllt mitzubringen 

Staatliche Grundschule 
Gößnitz
Waldenburger Straße 43
04639 Gößnitz
Tel. 034493 38611
GrundschuleGoessnitz@gmx.de
und
Schulteil Ponitz
Pfarrberg 4, 04639 Ponitz

Schulbezirk: Gößnitz, Borns-
hain, Gardschütz, Gieba, Gold-
schau, Gösdorf, Großmecka, 
Grünberg, Guteborn, Hainichen, 
Heiligenleichnam, Heyersdorf, 
Koblenz, Lehndorf, Löhmigen, 
Maltis, Merlach, Mockern, 
Naundorf, Nörditz, Pfarrsdorf, 
Podelwitz, Ponitz, Runsdorf, 
Saara, Selleris, Taupadel, Tau-
tenhain, Zehma, Zschöpel, 
Zumroda, Zürchau

Termine der Anmeldung: 
08.05.25, 12:00 bis 18:00 Uhr
09.05.25, 07:00 bis 13:00 Uhr

Hinweis: Die Anmeldung für 
den Schulteil Ponitz erfolgt 
ebenfalls in der Grundschule 
Gößnitz, Waldenburger Str. 43.

Staatliche Grundschule 
„Theodor Körner“
Großstechau
Am Schulberg 6
04626 Löbichau
Tel. 034496 22300
sekretariat@schule-loebichau.de 

Gemeinsamer Schulbezirk der 
Grundschulen Großstechau 
und Thonhausen: Großstechau, 
Beerwalde, Brandrübel, Burk-
ersdorf, Dobra, Drosen, Fal-
kenau, Graicha, Hartroda, 
Heukewalde, Ingramsdorf, 
Jonaswalde, Kakau, Klein-
stechau, Löbichau, Lohma, 
Nischwitz, Nöbdenitz, Poster-
stein, Schönhaide, Selka, Stol-
zenberg, Tannenfeld, Thonhau-
sen, Untschen, Vollmershain, 
Weißbach, Wettelswalde, Wil-
denbörten, Zagk witz

Hinweis zur Schülerbeförde-
rung: Beförderung- oder Erstat-
tungspflicht besteht gemäß § 4 
Thüringer Gesetz über die Fi-
nanzierung der staatlichen Schu-
len nur für den Weg zur nächst-
gelegenen aufnahmefähigen 
staatlichen Schule. Mehrkosten 

sind von den Eltern selbst zu 
tragen.
Die Verschmelzung der Schul-
bezirke für die Grundschulen 
Großstechau und Thonhausen 
wird nicht mit einer veränder-
ten oder geänderten Schüler-
beförderung verbunden sein. 
Der vorhandene Öffentliche 
Personennahverkehr sowie 
Linienfahrten werden, sofern 
Schüler zur Beförderung ange-
zeigt sind, beibehalten. Neue 
und zusätzliche Individualbe-
förderungen sowie die erwei-
terte Ausgabe oder Kosten-
übernahme von Fahrausweisen 
auf Grund eines Schulwech-
sels oder des Besuchs einer 
weiter entfernten Grundschule 
sind durch den Schulträger 
ausgeschlossen.

Termine der Anmeldung:
05.05.25, 13:00 bis 15:00 Uhr
07.05.25, 09:00 bis 16:00 Uhr
08.05.25, 12:00 bis 15:00 Uhr
Um vorherige Terminver-
einbarung per E-Mail  an  
info@gs-grossstechau.de wird 
gebeten.
Anmeldeformulare und weitere 
Informationen stehen auf der 
Homepage der Schule zur Ver-
fügung. Abgabe der ausgefüllten 
Unterlagen ist kontaktlos per 
Post bis spätestens 9. Mai 2025, 
11 Uhr möglich. 

Staatliche Grundschule   
Wieratalschule 
Langenleuba-Niederhain
Gartenstraße 15
04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 034497 78314 
sek@grswieratal.de
  
Schulbezirk:  Langenleu-
ba-Niederhain, Beiern, Bo-
deritz, Buscha, Engertsdorf, 
Flemmingen, Frohnsdorf, 
Garbisdorf, Gähsnitz, Göpf-
ersdorf, Heiersdorf, Jückel-
berg, Lohma, Niederarnsdorf, 
Neuenmörbitz, Schömbach, 
Wolperndorf, Ziegelheim, 
Zschernichen

Termine der Anmeldung:  
06.05.25, 13:00 bis 15:30 Uhr
07.05.25, 09:00 bis 12:00 Uhr
Ein Elternabend für die Schul-
anfänger  2026 f indet  am 
28. April 2025 um 18 Uhr statt. 

Staatliche Grundschule 
Lucka 
Straße der Bauarbeiter 1a
04613 Lucka
Tel. 034492 22239
sekretariat@schule-lucka.de  
  
Schulbezirk: Lucka, Prößdorf

Termine der Anmeldung:
07.05.25, 08:00 bis 17:00 Uhr
09.05.25, 07:00 bis 13:00 Uhr
Um vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung wird gebeten.

Staatliche Grundschule 
Meuselwitz
Pestalozzistraße 26
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 2456
sekretariat@grundschule- 
meuselwitz.de  

Gemeinsamer Schulbezirk der 
Grundschulen Meuselwitz und 
Wintersdorf: Altpoderschau, 
Brossen, Bünauroda, Falkenhain, 
Kriebitzsch, Meuselwitz, Mums-
dorf, Neubraunshain, Neupoder-
schau, Schnauderhainichen, Wal-
tersdorf, Wintersdorf

Hinweis zur Schülerbeförde-
rung: Beförderung- oder Erstat-
tungspflicht besteht gemäß § 4 
Thüringer Gesetz über die Fi-
nanzierung der staatlichen Schu-
len nur für den Weg zur nächst-
gelegenen aufnahmefähigen 
staatlichen Schule. Mehrkosten 
sind von den Eltern selbst zu 
tragen.
Die Verschmelzung der Schul-
bezirke für die Grundschulen 
Meuselwitz und Wintersdorf 
wird nicht mit einer veränder-
ten oder geänderten Schülerbe-
förderung verbunden sein. Der 
vorhandene Öffentliche Perso-
nennahverkehr sowie Linien-
fahrten werden, sofern Schüler 
zur Beförderung angezeigt sind, 
beibehalten. Neue und zusätz-
liche Individualbeförderungen 
sowie die erweiterte Ausgabe 
oder Kostenübernahme von 
Fahrausweisen auf Grund eines 
Schulwechsels oder des Besuchs 
einer weiter entfernten Grund-
schule sind durch den Schulträ-
ger ausgeschlossen.

Termine der Anmeldung: 
05.05.25, 08:00 bis 13:00 Uhr »

Öffentliche Bekanntmachung 
Anmeldung schulpflichtiger Kinder für das Schuljahr 2026/27
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06.05.25, 14:00 bis 17:00 Uhr
07.05.25, 11:00 bis 16:00 Uhr

Staatliche Grundschule
Nobitz
Schulstraße 8
04603 Nobitz
Tel. 03447 375209
sekretariat@schule-nobitz.de 
  
Schulbezirk: Nobitz, Dip-
pelsdorf, Ehrenhain, Garbus, 
Hauersdorf, Klausa, Kotteritz, 
Kraschwitz, Münsa, Nieder-
leupten, Nirkendorf, Oberarns-
dorf, Oberleupten, Priefel, 
Wilchwitz

Termine der Anmeldung:
05.05.25, 08:00 bis 17:30 Uhr 
07.05.25, 08:00 bis 17:30 Uhr 
Um vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung wird gebeten.

Staatliche Grundschule Posa
Schulweg 7
04617 Starkenberg
Tel. 03448 3339
sekretariat@schule-posa.de  
 
Schulbezirk: Posa, Breesen, Do-
bitschen, Dölzig, Dobraschütz, 
Gödern, Göhren, Großröda, 
Kleinröda, Kostitz, Kraasa, 
Kreutzen, Lossen, Lutschütz, 
Mehna, Meucha, Misselwitz, 
Naundorf, Neuposa, Oberkos-
sa, Pöhla, Pontewitz, Roda-
meuschel, Rolika, Romschütz, 
Starkenberg, Tanna, Tegkwitz, 
Wernsdorf, Zweitschen

Termin der Anmeldung: 
06.05.25, 08:00 bis 17:00 Uhr

Staatliche Grundschule 
INSOBEUM Rositz
Karl-Marx-Straße 1a
04617 Rositz
Tel. 034498 22368
sekretariat@schule-rositz.de

Schulbezirk: Rositz, Fichten-
hainichen, Gorma, Krebitschen, 
Kröbern, Molbitz, Monstab, 
Rödigen, Schelditz, Schlauditz, 
Unter- und Oberlödla, Wiese-
berg, Wiesenmühle, Zechau

Termine der Anmeldung:
05.05.25, 08:00 bis 12:00 Uhr
06.05.25, 08:00 bis 16:00 Uhr 
07.05.25, 08:00 bis 16:00 Uhr 
08.05.25, 08:00 bis 12:00 Uhr
09.05.25, 08:00 bis 12:00 Uhr 
Um vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung wird gebeten. 

Staatliche Grundschule 
Schmölln
Finkenweg 12
04626 Schmölln
Tel. 034491 27546
gs-finkenweg-schmoelln@ 
t-online.de   

Schulbezirk: Schmölln (außer 
Brandrübel, Selka, Weißbach), 
Bohra, Burkersdorf (bei Alten-
burg), Gleina, Großstöbnitz, 
Kaimnitz, Kleinmückern, Klein-
tauschwitz, Kummer, Löpitz, 
Nitzschka, Nödenitzsch, Papier-
mühle, Schloßig, Sommeritz, 
Zschernitzsch

Termine der Anmeldung:
06.05.25, 08:00 bis 14:00 Uhr
07.05.25, 14:00 bis 17:00 Uhr
08.05.25, 11:00 bis 14:00 Uhr
Eltern haben die Möglichkeit, 

die Schulanmeldung über die 
Internetseite der Grundschule 
Schmölln online einzureichen.

Staatliche Grundschule 
Thonhausen
Dorfstraße 16
04626 Thonhausen
Tel. 03762 2925
gs-thonhausen@t-online.de  

Gemeinsamer Schulbezirk der 
Grundschulen Großstechau 
und Thonhausen: Großstechau, 
Beerwalde, Brandrübel, Burk-
ersdorf, Dobra, Drosen, Falke-
nau, Graicha, Hartroda, Heuke-
walde, Ingramsdorf, Jonaswalde, 
Kakau, Kleinstechau, Löbichau, 
Lohma, Nischwitz, Nöbdenitz, 
Posterstein, Schönhaide, Selka, 
Stolzenberg, Tannenfeld, Thon-
hausen, Untschen, Vollmershain, 
Weißbach, Wettelswalde, Wil-
denbörten, Zagk witz

Hinweis zur Schülerbeförde-
rung: Beförderung- oder Erstat-
tungspflicht besteht gemäß § 4 
Thüringer Gesetz über die Fi-
nanzierung der staatlichen Schu-
len nur für den Weg zur nächst-
gelegenen aufnahmefähigen 
staatlichen Schule. Mehrkosten 
sind von den Eltern selbst zu 
tragen.
Die Verschmelzung der Schul-
bezirke für die Grundschulen 
Großstechau und Thonhausen 
wird nicht mit einer veränder-
ten oder geänderten Schülerbe-
förderung verbunden sein. Der 
vorhandene Öffentliche Perso-
nennahverkehr sowie Linien-
fahrten werden, sofern Schüler 
zur Beförderung angezeigt sind, 

beibehalten. Neue und zusätz-
liche Individualbeförderungen 
sowie die erweiterte Ausgabe 
oder Kostenübernahme von 
Fahrausweisen auf Grund eines 
Schulwechsels oder des Besuchs 
einer weiter entfernten Grund-
schule sind durch den Schulträ-
ger ausgeschlossen.

Termin der Anmeldung: 
06.05.25, 07:00 bis 17:00 Uhr

Staatliche Grundschule 
Windischleuba
Luckaer Straße 24
04603 Windischleuba  
Tel. 03447 836270
gs-windischleuba@gmx.de

Schulbezirk: Windischleuba, 
Bocka, Borgishain, Fockendorf, 
Gerstenberg, Haselbach, Lehma, 
Pahna, Pähnitz, Plottendorf, 
Pöschwitz, Pöppchen, Prim-
melwitz, Remsa, Schelchwitz, 
Serbitz, Trebanz, Treben, Zscha-
schelwitz

Termine der Anmeldung:
05.05.25, 06:30 bis 11:00 Uhr
06.05.25, 13:00 bis 17:00 Uhr
07.05.25, 06:30 bis 11:00 Uhr 
oder nach vorheriger Terminver-
einbarung
Die Anmeldeunterlagen werden 
vorab per Post durch die Schule 
an alle Eltern versandt.

Staatliche Grundschule 
Wintersdorf
Zirndorfer Straße 49
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 2619
grundschule-wintersdorf @ 
t-online.de 

Gemeinsamer Schulbezirk der 
Grundschulen Meuselwitz und 
Wintersdorf: Altpoderschau, 
Brossen, Bünauroda, Falken-
hain, Kriebitzsch, Meuselwitz, 
Mumsdorf, Neubraunshain, 
Neupoderschau, Schnauderhai-
nichen, Waltersdorf, Winters-
dorf

Hinweis zur Schülerbeförde-
rung: Beförderung- oder Erstat-
tungspflicht besteht gemäß § 4 
Thüringer Gesetz über die Fi-
nanzierung der staatlichen Schu-
len nur für den Weg zur nächst-
gelegenen aufnahmefähigen 
staatlichen Schule. Mehrkosten 
sind von den Eltern selbst zu 
tragen.
Die Verschmelzung der Schul-
bezirke für die Grundschulen 
Meuselwitz und Wintersdorf 
wird nicht mit einer veränder-
ten oder geänderten Schülerbe-
förderung verbunden sein. Der 
vorhandene Öffentliche Perso-
nennahverkehr sowie Linien-
fahrten werden, sofern Schüler 
zur Beförderung angezeigt sind, 
beibehalten. 
Neue und zusätzliche Individu-
albeförderungen sowie die er-
weiterte Ausgabe oder Kosten-
übernahme von Fahrausweisen 
auf Grund eines Schulwechsels 
oder des Besuchs einer weiter 
entfernten Grundschule sind 
durch den Schulträger ausge-
schlossen.
 
Termine der Anmeldung:
06.05.25, 08:00 bis 17:00 Uhr 
08.05.25, 08:00 bis 16:00 Uhr
Nach telefonischer Terminver-
einbarung.

Öffentliche Bekanntmachung 
Anmeldung schulpflichtiger Kinder für das Schuljahr 2026/27

Der Jugendhilfeausschuss hat in sei-
ner 5. Sitzung am 20. März 2025 fol-
genden Beschluss gefasst: 

Beschluss Nr. 16:
1.  Der Jugendhilfeausschuss beschließt 

die Besetzung der noch offenen Plät-
ze aus den Reihen der Kreistagsmit-
glieder des „Unterausschusses Hilfen 
zur Erziehung und andere Aufgaben 
der Jugendhilfe“ wie folgt: 

Mitglied Stellvertretung
Beschließende Mitglieder aus den Rei-
hen der Kreistagsmitglieder oder von 
den Fraktionen entsandte „in Jugend-
hilfe erfahrene Personen“:

Max Bretzmann Alexander Paulicks
Mandy Eißing Susann Seifert
Thomas Senftleben Lars Quellmalz 

2.  Der Jugendhilfeausschuss beschließt 
die Besetzung der noch offenen Plät-
ze der beratenden Mitglieder des 
„Unterausschusses Kindertagesbe-
treuung“ wie folgt:

Mitglied Stellvertretung
Beratende Mitglieder:
Dr. Denise Lenz Julia Kretschmann 
Carla Nebel  Noah Weber

Uwe Melzer
Landrat

Der Kreisausschuss des Kreistages hat 
in seiner 11. Sitzung am 31. März 2025 
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 16: 
Der Kreisausschuss beschließt, den 
Auftrag für die freiberuflichen Leis-
tungen Erkundung, Untersuchung und 
Gefährdungsabschätzung der Altlas-
tenfläche Talsperre Windischleuba (In-
genieurleistungen für die orientierende 
Untersuchung) in Höhe von insgesamt 
46.053,00 Euro brutto an die 

Sakosta GmbH
Schulgasse 18, 04603 Nobitz

zu erteilen. 

Beschluss Nr. 17: 
Der Kreisausschuss beschließt, den Auf-
trag für die vermessungstechnischen 
Leistungen zur Straßenschlussvermes-
sung an der K 223 in der Ortslage Mol-
bitz in Höhe von vorläufig 31.230 Euro 
brutto, an die

Vermessungsstelle
ÖbVI Torsten Hennebach

Schöne Aussicht 31
04617 Lödla/Oberlödla

zu erteilen.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse des Kreistages des Landkreises Altenburger Land

mailto:gs-finkenweg-schmoelln@t-online.de
mailto:grundschule-wintersdorf@t-online.de
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Öffentliche Ausschreibungen 
von Bau-, Liefer- und Dienst-
leistungen des Landratsamtes 
Altenburger Land finden Sie 
auf der Internetseite

www.altenburgerland.de/de/
ausschreibungen

Ausgewählte 
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibun-
gen nach UVgO
SV-L 029-2025 
Jugendwohnheim Altenburg, 
Ludwig-Hayne-Str. 55 – 56, 
04600 Altenburg
Ausstattung mit Etagenbetten 

SV-L 032-2025
Klassenraummöbel für RS 
Meuselwitz und RS Treben, 
Landkreis Altenburger Land
Lieferung, Montage und 
Aufstellung von Schüler- 
und Lehrerstühlen, sowie 
Schüler- und Lehrertische

DbAK-L 028-2025
Kreisstraßenmeisterei, West-
straße 8, OT Mockern, 
04603 Nobitz
Liefer ung e i nes  LK W 
3-Seitenkipper mit 
Kommunalausstattung 

Offenes Verfahren nach 
VgV
DbAK-L 027-2025
Kreisstraßenmeisterei, West-
straße 8, OT Mockern, 
04603 Nobitz
Los 1 – Leasing eines kom-
munalen Geräteträgerfahr-
zeuges
Los 2 – Leasing eines kom-
munalen Geräteträgerfahr-
zeuges

Offene Verfahren nach 
KonzVgV:
SV-K 038-2024
Versorgung von Schulen in 
Trägerschaft des Landkrei-
ses Altenburger Land mit 
Mittagessen als Dienstleis-
tungskonzession
Los 6 – GS Großstechau, 
R S  Nöb d e n i t z  u nd  GS 
Thonhausen
Los 7 – GS Schmölln, RS 
Schmölln, Förderzentrum 
Schmölln und GS Altkirchen
Los 8 – GS Gößnitz, RS 
Gößnitz und GS Gößnitz, 
Schulteil Ponitz

Öffentliche 
Vergabeverfahren

Der Werkausschuss des 
Dienstleistungsbetriebes 
Abfallwirtschaft/Kreisstra-
ßenmeisterei hat in seiner 
5. Sitzung am 17. März 2025 
folgenden Beschluss gefasst: 

Beschluss Nr. 6:
Der Werkausschuss beschließt, 
den Auftrag für die betriebs-
wirtschaftliche, abfallwirtschaft-
liche, technische und juristische 
Begleitung (Projektmanage-
ment) einer europaweiten Aus-
schreibung zur Abfallentsor-
gung ab 2027 an die Firma 

BANSBACH ECONUM
Unternehmensberatung GmbH,

Hospitalstraße 4 
01097 Dresden

auf das Angebot vom 13. März 
2025 zum Preis 68.394,06 Euro 
brutto zu erteilen.

Uwe Melzer
Landrat

Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau hat in seiner 
6. Sitzung am 25. März 2025 
folgende Beschlüsse gefasst: 

Beschluss Nr. 14:
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, 

den Zuschlag für Los 1 – Sani-
tärinstallation 1. Bauabschnitt 
zum Bauvorhaben Jugendwohn-
heim in 04600 Altenburg, Lud-
wig-Hayne-Str. 55 – 56, Sa-
nierungsarbeiten im Zuge der 
Erneuerung des Trink- und Ab-
wassernetzes Haus 1 der Firma

HSK GmbH Anlagen mit 
regenerativen Energien

Geschäftsführer 
Michael Burkhardt

OT Harpersdorf
Harpersdorfer Straße 77

07586 Kraftsdorf
auf das Angebot vom 10. Fe-
bruar 2025 mit einer Brutto-
angebotssumme in Höhe von 
226.059,40 Euro (inklusive 
Wartung) zu erteilen.
Die (daraus entfallenden) War-
tungsleistungen Titel 3.1 mit 
einer Auftragssumme in Höhe 
von 2.451,40 Euro brutto wer-
den separat beauftragt (War-
tungsvertrag der Sanitär- und 
Trinkwasseranlage). Die Auf-
tragssumme der Bauleistungen 
beträgt 223.608,00 Euro brutto. 

Beschluss Nr. 15:
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, 
den Auftrag für Los 4 – Bau-
meisterarbeiten 1. Bauabschnitt 
zum Bauvorhaben Jugend-

wohnheim in 04600 Altenburg, 
Ludwig-Hayne-Str. 55 – 56, Sa-
nierungsarbeiten im Zuge der 
Erneuerung des Trink- und Ab-
wassernetzes Haus 1 der Firma
SBH Hoch- und Ausbau GmbH

Geschäftsführerin 
Marie-Luise Pohl

Max-Jehn-Straße 22
04639 Gößnitz

auf das Angebot vom 5. Februar 
2025 mit einer Auftragssumme 
von 130.915,77 Euro brutto zu 
erteilen.

Beschluss Nr. 16:
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, den 
Zuschlag für die Leistungen Ins-
tallateur- und Heizungsbauarbei-
ten, MSR, sonstige Leistungen 
zum Bauvorhaben Staatliche 
Grundschule Altkirchen, Am 
Freibad 1, 04626 Schmölln/OT 
Altkirchen, Erneuerung Heiz-
kesselanlage, der Firma

Rainer Schade 
GmbH & Co. KG
Kommanditisten 
Patrick Schade
OT Altkirchen

Röthenitzer Weg 9
04626 Schmölln

auf das Angebot vom 12. Fe-
bruar 2025 mit einer Ange-
botssumme in Höhe von 

209.802,95 Euro brutto (in-
klusive Wartung) zu ertei-
len.
Die (daraus entfallenden) 
Wartungsleistungen der Hy-
brid-Wärmeerzeugeranlage 
gemäß Titel 01.14 mit einer 
Auftragssumme in Höhe von 
3.374,84 Euro brutto werden 
separat beauftragt (Wartungs-
vertrag). Die Auftragssumme 
der Bauleistungen beträgt 
206.428,11 Euro. 

Beschluss Nr. 17:
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt 
die Vergabe der Planungs- und 
Bauüberwachungsleistungen 
> 25.000,00 Euro zum Bau-
vorhaben Straßeninstandset-
zung 2025 an die Firma

Zirpel & Pautzsch
Ingenieurpartnergesellschaft

Ronny Zirpel
Kreuzstraße 3

04600 Altenburg
für die Objektplanung Ver-
kehrsanlage Leistungsphasen 
1 – 8 sowie die baubegleitende 
Überwachung mit einer vor-
läufigen Auftragssumme von 
40.130,48 Euro brutto.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse des Kreistages des Landkreises

Die Offenland-Biotope im Al-
tenburger Land werden neu 
kartiert.
Mit dem Wort „Biotop“ werden 
in der Fachsprache von Ökolo-
gie und Naturschutz die gegen-
über der Umgebung abgrenz-
baren Lebensgemeinschaften 
von Tieren und Pflanzen be-
zeichnet – der Begriff hat auch 
Eingang in die Alltagssprache 
gefunden, z. B. für den Teich als 
Biotop im Garten.
Um Informationen über die 
Verbreitung und die Gefähr-
dung von Lebensräumen zu 
erheben und den Schutz wert-
voller Biotope gewährleisten 
zu können, werden in allen 
Bundesländern die artenrei-
chen oder seltenen Biotope 
kartiert. Dazu werden im Ge-
lände alle aus Naturschutzsicht 
besonders wertvollen Bereiche 
aufgesucht und ihre genaue 
Lage, ihr Artenbestand sowie 

weitere Informationen erfasst. 
In Thüringen ist dies im Zeit-
raum 1996 – 2012 flächende-
ckend erfolgt.
Das Altenburger Land ist dank 
seiner hohen Bodenfruchtbar-
keit stark landwirtschaftlich 
geprägt. Die flachwellig ausge-
räumte Agrarlandschaft weist 
hinsichtlich ihrer Biotopaus-
stattung in großen Teilen De-
fizite auf. Reicher strukturiert 
ist lediglich der Nordosten mit 
seiner Bergbaufolgelandschaft, 
welcher hinsichtlich seiner Bio-
topausstattung landes- bis bun-
desweite Bedeutung zukommt. 
Dennoch ist über den gesamten 
Landkreis ein breites Spektrum 
von Biotopen vertreten. Von 
den geschützten Biotopen sind 
Streuobstbestände besonders 
häufig. Daneben prägen vor 
allem kleine und große Stand-
gewässer, zum Teil naturnahe 
Fließgewässer, aufgelassene 

Kies- und Tongruben sowie 
gelegentlich vorzufindende 
Lesesteinhaufen und Trocken-
mauern den Landkreis. Arten-
reiche Grünlandbiotope sind 
dagegen eher von untergeord-
neter Bedeutung. Auf vorrangig 
staunassen Böden der Fluss- 
und Bachauen trifft man jedoch 
regelmäßig auf nährstoffreiche 
Nasswiesen, Großseggenriede, 
Sumpfhochstaudenfluren, Röh-
richte sowie Feuchtgebüsche 
und Auengehölze.
In den letzten Jahren sind die 
Anforderungen an die Genau-
igkeit solcher Kartierungen 
etwa im Bereich der landwirt-
schaftlichen Förderung oder 
der Umsetzung der Natur-
schutzrichtlinien der EU deut-
lich gestiegen. Aufgrund der 
in der Landschaft ständig statt-
findenden Veränderungen sind 
die ältesten der vorliegenden 
Daten inzwischen, nach teils 

über zwanzig Jahren, nicht 
mehr durchgängig aktuell.
Die Aktualisierung der Biotop-
kartierung im Landkreis Alten-
burger Land ist für den Zeit-
raum von 2025 – 2028 geplant. 
Sie erfolgt im Auftrag der 
obersten Naturschutzbehörde 
und wird durch fachkundiges 
Personal der „Sonderaufgabe 
Monitoring“ durchgeführt. Die 
Sonderaufgabe wird durch das 
Thüringer Ministerium für Um-
welt, Energie, Naturschutz und 
Forsten (TMUENF) finanziert 
und ist an die GbR des Kompe-
tenzzentrums Natura 2000-Sta-
tionen angegliedert. Der BUND 
Thüringen ist dabei Zuwen-
dungsempfänger und für die 
finanzielle Abwicklung sowie 
die Berichtspflichten gegen-
über dem TMUENF zuständig 
https://www.bund-thueringen.
de/natura-2000/sonderaufga-
be-monitoring/.  »

Öffentliche Bekanntmachung 
„Sonderaufgabe Monitoring“ – Naturschutzverwaltung sorgt für aktuelle Daten über wertvolle Biotope

https://www.altenburgerland.de/de/landratsamt/ausschreibungen
https://www.bund-thueringen.de/natura-2000/sonderaufgabe-monitoring/


KreisJournal des Landkreises Altenburger Land • 12. April 2025 • Nr. 4 11

Die nächste Ausgabe des 

KreisJournals
des Landkreises 
Altenburger Land 

erscheint am Samstag, 
10. Mai 2025.

Redaktionsschluss ist am 
29. April 2025.
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Der Kreistag des Landkreises 
Altenburger Land hat in seiner 
6. Sitzung am 2. April 2025 fol-
gende Beschlüsse gefasst: 

Beschluss Nr. 69:
Der Kreistag beschließt den in 
der Anlage beigefügten Schul-
netzplan für die allgemeinbil-
denden Schulen in Trägerschaft 
des Landkreises Altenburger 
Land für den Zeitraum 1. Au-
gust 2025 bis zum 31. Juli 2030.

Beschluss Nr. 70:
Der Kreistag beschließt den 
kommunalen Aktionsplan für 
Menschen mit Behinderung im 
Landratsamt Altenburger Land 
gemäß beigefügter Anlage.

Beschluss Nr. 71:
Der Kreistag schlägt nachfol-
gende Mitglieder und stellver-
tretende Mitglieder in den „Ört-
lichen Beirat“ des Jobcenters 
Altenburger Land vor: 

1. Mitglied: Max Breetzmann  
Stellvertreter: Ralf Plötner
2. Mitglied: 
Thomas Gumprecht  
Stellvertreter: 
Thomas Hoffmann

Beschluss Nr. 72:
Nachfolgender Beschlussvor-
schlag wurde mehrheitlich ab-
gelehnt: 
Der Kreistag beschließt, sich 
eines externen Dienstleisters 

zum Zweck der Erstellung eines 
Personalbedarfskonzepts zu 
bedienen und beauftragt den 
Landrat, ein entsprechendes 
Ausschreibungsverfahren ein-
zuleiten.

Beschluss Nr.: 73
Der Kreistag des Landkreises 
Altenburger Land beruft Benno 
Knoth als sachkundigen Bürger 
in den Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau.

Beschluss Nr.: 74
Der Kreistag des Landkrei-
ses Altenburger Land beruft  
Torben Braga als sachkundigen 
Bürger in den Finanzausschuss.

Uwe Melzer, Landrat

Hinweis: Anlagen können im Land-
ratsamt Altenburger Land, Büro des 
Kreistages, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, oder im Kreistagsinformations-
system unter www.altenburgerland.de  
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des Landkreises Altenburger Land

Der Fachdienst Gesundheit des 
Landkreises Altenburger Land 
gibt bekannt, dass gemäß § 14 
Absatz 1 der Thüringer Ver-
ordnung über die Qualität und 
die Bewirtschaftung der Bade-
gewässer eine Liste der Bade-
gewässer erstellt wird. Nach  
§ 12 dieser Verordnung können 
Bürgerinnen und Bürger Anre-
gungen bei der Erstellung der 
Badegewässerliste einbringen.

Liste der Badegewässer:
• See Pahna
• See Prößdorf
• Hainbergsee Meuselwitz
Anfragen, Anregungen und 
Informationen zu den Badege-
wässern im Kreis können an das 
Landratsamt Altenburger Land, 
Fachdienst Gesundheit, Linden-
austraße 9, 04600 Altenburg, 
Tel.: 03447 586-878, E-Mail: 
gesundheit@altenburgerland.de 

gerichtet werden. Alle drei ge-
nannten Badegewässer werden 
vom 15. Mai bis 15. September 
monatlich qualitätsmäßig über-
wacht (Wasser analysen und 
Besichtigung der Badestellen). 
Auskünfte dazu erhalten Sie 
auch während der Badesaison 
vom Fachdienst Gesundheit.
Das Wasser des Sees Ha-
selbach (Strandbereiche der 
Stadt Meuselwitz, OT Wint-

ersdorf bei Gröba) wird eben-
falls fünfmal in der Saison 
kontrolliert. Der See kann erst 
in die Badegewässerliste auf-
genommen werden, wenn er 
aus der Bergaufsicht entlas-
sen wurde, das Baden ist dort 
erlaubt, die Wasserqualität ist 
ausgezeichnet.
Alle vier Badeseen weisen eine 
„ausgezeichnete Wasserquali-
tät“ auf.

Öffentliche Bekanntmachung 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 12 der ThürBgwVO

Die fachliche Betreuung und 
Koordination wird durch das 
Thüringer Landesamt für Um-
welt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) gewährleistet.
Erfasst werden nicht alle Flä-
chen, sondern nur ausgewählte 
Biotope bzw. Lebensräume. 
Konkret sind dies die gesetz-
lich geschützten Biotope nach 
§ 30 Absatz 2 Bundesnatur-
schutzgesetz in Verbindung mit 
§ 15 Absatz 1 Thüringer Na-
turschutzgesetz sowie die Le-
bensraumtypen nach Anhang I 
der „Richtlinie 92/43/EWG 
zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wild 

lebenden Tiere und Pflanzen“ 
(FFH-Richtlinie).
Grundsätzlich beschränkt sich 
die Kartierung auf die Orts-
lagen (ohne Bebauung und 
Hausgärten) und das Offen-
land bzw. die Agrarlandschaft. 
Die Waldbiotope werden 
durch die Forstverwaltung 
erfasst. Da einzelne zu erfas-
sende Offenland-Biotope/-Le-
bensraumtypen auch im Wald 
vorkommen (z. B. Bäche, Tei-
che, Felsen und Ähnliches), 
sind trotzdem Begehungen 
von Waldflächen erforderlich.
Betreten von Grundstücken
Um die Kartierung durchführen 

zu können, ist teils das Betreten 
von Grundstücken außerhalb 
von Wegen durch die Kartie-
rer erforderlich. Rechtliche 
Grundlage ist hier § 30 Abs. 1 
des Thüringer Naturschutz-
gesetzes: „Die Bediensteten 
der Naturschutzbehörden, der 
Naturschutzfachbehörde […] 
sowie die, die von ihnen be-
auftragt […] wurden, […] sind 
berechtigt, zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben Grundstücke mit 
Ausnahme von Wohngebäu-
den zu betreten. Sie haben sich 
auf Verlangen zu legitimieren.“ 
Die Kartierer können ihre Tä-
tigkeit und Beauftragung durch 

eine vom TLUBN ausgestellte 
Bescheinigung belegen.

Weitere Informationen zu 
Biotopen
Mehr Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite des Thürin-
ger Landesamtes für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz unter 
ht tp://www.thueringen.de/
th8/tlug/umweltthemen/natur-
schutz/biotopschutz/index.aspx.

Kontakt:
Sonderaufgabe Monitoring: 
Dr. Hans Pfestorf 
(Projektkoordination)
BUND für Umwelt und Natur-

schutz Deutschland
Landesverband Thüringen e.V. 
(BUND Thüringen)
Trommsdorffstraße 5 
99084 Erfurt
Tel.: 0361 26284200
E-Mail: h.pfestorf@bund- 
thueringen.de
Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Natur-
schutz (TLUBN)
Referat 34
Göschwitzer Straße 41
07745 Jena
Tel.: 0361 573942000 
(Behördenzentrale)
E-Mail: poststelle@tlubn. 
thueringen.de

Öffentliche Bekanntmachung 
„Sonderaufgabe Monitoring“ – Naturschutzverwaltung sorgt für aktuelle Daten über wertvolle Biotope

https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/biotopschutz/
mailto:h.pfestorf@bund-thueringen
mailto:poststelle@tlubn.thueringen.de
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de
mailto:datenschutz@altenburgerland.de
https://www.facebook.com/altenburgerland
https://www.instagram.com/landkreis_altenburger_land/


AKTUELLES AUS DEM KLINIKUM

Hendrik
* 17.01.2024 · 04:41 Uhr

� 3570 g
� 52 cm

Hendrik
* 17.01.2024 · 04:41 Uhr

� 3570 g
� 52 cm

Willkommen im Leben

www.klinikum-altenburgerland.de
Klinikum Altenburger Land GmbH
Am Waldessaum 10 · 04600 Altenburg
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UNSERE BABYGALERIE

1. Auftritt unserer „Young-S
tars“

Hannah
* 19.01.2024 · 19:35 Uhr

� 3835 g
� 50 cm

Ausgabe 15/2024Ausgabe 4/2025

KINDERGARTEN BÄRENSTARK

Connor-Lars
Rudolf

12.03.2025 · 18:53 Uhr
3440 g
49 cm

Ebba Elise
29.03.2025 · 08:59 Uhr

3510 g
52 cm

Jarle
19.03.2025 · 01:41 Uhr

3305 g
53 cm

Ab August freie Plätze

Unser Kindergarten grenzt direkt an
das Klinikum Altenburger Land an.
Auf dem Gelände bieten u. a. Holzge-
räte zum Klettern, Schaukeln, Rut-
schen, Balancieren und Verstecken
viele Möglichkeiten zur Bewegung.

Wir nehmen Kinder im Alter von 5
Monaten bis zum Schulalter auf. Es
gibt insgesamt vier Gruppen, um die
sich qualifizierte Erzieherinnen und
Heilpädagoginnen liebevoll und kom-
petent kümmern.

Die Einrichtung verfügt über perso-
nelle und räumliche Voraussetzun-
gen, Kinder mit geistiger und/oder
körperlicher Einschränkung aufzu-
nehmen.

Unser anspruchsvolles Gesundheits-
und Bildungskonzept beinhaltet u. a.
bewusste Ernährung, Verkehrsschu-
lungen und Achtsamkeitsübungen.

Folgen Sie uns gern auf Instagram

Bei Interesse melden Sie sich tele-
fonisch bei der Einrichtungsleiterin
Haike Gibisch unter Telefon 03447
52-3456.

Ein Kennlern-Gespräch hilft Ihnen,
einen ersten Eindruck vom Team und
der großzügigen Einrichtung zu er-
halten.

Infoabend
Geburt

Jeden ersten
Mittwoch
imMonat
‹ 19 Uhr

Hendrik
* 17.01.2024 · 04:41 Uhr

� 3570 g
� 52 cm

Paul
31.03.2025 · 18:22 Uhr

4315 g
56 cm

https://klinikum-altenburgerland.de/



